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So finden Sie uns

FAiR –
Flüchtlinge und Asyl-
suchende integriert  
in die Region

Projekt FAiR – „Flüchtlinge und  
Asylsuchende integriert in die Region“ 
Hohenzollernstraße 118
56068 Koblenz

Telefon 	 0261 13906-523 
Fax	 0261 13906-580

fair@caritas-koblenz.de
www.caritas-koblenz.de

Caritasverband 
Koblenz e.V.

ENGAGIERT FÜR MENSCHEN

Informationen für Arbeitgeber

Ihre Ansprechpartner

Gregor Bell
Telefon	 0261 13906-520
g.bell@caritas-koblenz.de

Andrea Müller de Merino
Telefon	 0261 13906-524
mueller_de_merino@caritas-koblenz.de

Unsere Partner

FAiR
Flüchtlinge und 

Asylsuchende 
integriert in die Region

PROJEKTVERBUND FAiR 
FAiR ist eines von 41 Projektverbünden in der 
Bundesrepublik, welches durch das Bundes-
ministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) 
und den Europäischen Sozialfonds (ESF) 
im Rahmen der Integrationsrichtlinie Bund, 
Handlungsschwerpunkt „Integration von Asyl-
bewerbern und Flüchtlingen (IvAF)“, gefördert 
wird. Nähere Information zum Programm fin-
den sie unter www.integrationsrichtlinie.de.

Kontakt

Das Projekt „FAiR“ wird im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund im 

Handlungsschwerpunkt „Integration von Asylbewerber/-innen und Flücht-

lingen (IvAF)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den 

Europäischen Sozialfonds gefördert.

Caritasverband Koblenz e. V.
Projekt „FAiR“

Hohenzollernstraße 118 
56068 Koblenz

Telefon: 0261 13906-520
Fax: 0261 13906-580

fair@caritas-koblenz.de

Unsere Partner Ihr Ansprechpartner 

Gregor Hülpüsch Andrea Müller de Merino

Agentur für Arbeit
Koblenz – Mayen  
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Projektverbund FAiR

Service

FAiR …

…	ist einer von 41 Projektverbünden in  
Deutschland 

…	unterstützt geflüchtete Menschen bei der 
beruflichen Orientierung, Qualifizierung und 
Vermittlung in Ausbildung, Arbeit und Studium

…	bietet Unternehmen und interessierten  
Institutionen Unterstützung bei der Arbeitsin-
tegration von Asylsuchenden und Flüchtlingen

•	 Können Sie sich vorstellen, Flüchtlingen eine 
berufliche Orientierung zu ermöglichen, sie      
auszubilden oder zu beschäftigen?

•	 Hätten Sie gerne Informationen zu rechtlichen 
Rahmenbedingungen (z. B. Arbeitserlaubnis)?

•	 Interessieren Sie sich für Informationen bezüg-
lich der Herkunftsländer von Flüchtlingen? 

•	 Sind Sie an interkultureller Sensibilisierung 
Ihrer Belegschaft interessiert?

•	 Sind Sie daran interessiert, wie berufsrelevante 
Sprachförderung organisiert werden kann?

•	 Wünschen Sie sich Unterstützung bei der  
Integration von Flüchtlingen speziell in Ihr 
Unternehmen?

Gemeinsam mit unseren Partnern 
bieten wir Ihnen kostenlos indivi- 
duelle Beratung und Seminare an.

Fragen

•	 Beratung hinsichtlich Ihrer individuellen  
Fragestellung 

•	 Informationen und Schulungsangebote zu 
interkulturellen Fragen

•	 Auskunft zu möglichen (finanziellen) Unter-
stützungen

•	 Informationen zur Sprachförderung  
(berufsbegleitend, berufsbezogen)

•	 Vermittlung von interessierten, passenden 
Kandidaten und Kandidatinnen für Ihre  
Branche

•	 Sozialpädagogische Betreuung der  
vermittelten Mitarbeitenden

Das Projekt FAiR wird durch das Bundes-
ministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) 
und den Europäischen Sozialfonds (ESF) im 
Rahmen der Integrationsrichtlinie Bund, Hand-
lungsschwerpunkt „Integration von Asylbewer-
ber/-innen und Flüchtlingen (IvAF)“ gefördert. 

Nähere Informationen zum Programm finden 
Sie unter 

www.integrationsrichtlinie.de


